Breslauer Kreis⸗ Blatt. 
Sechster Jahrgang. 5 


Sonnabend 7 No. 18 den 30. November 1839, 


Verordnung. 


Zur Vermeidung der bisher mehrfach vorgekommenen Unordnungen bei Abholung der Amts⸗ und 
Kreisblätter, wird hiermit beſtimmt, daß von nun an, ein Jeder der zu dieſer Abholung an dem 
biezu beſtimmten Sonnabende hierher geſchickt wird, durch einen von den Ortsgerichten ſeines 
Wohnorts unterſchriebenen Zettel, ſich ausweiſen muß, wieviel Exemplare und für welche DOrtjchafe . 
ten er die Amts- und Kreisblaͤtter hier zu empfangen hat; widrigenfalls ſolche nicht verabfolgt, 
fondern werden Tages darauf per Expressen auf Koſten der Saͤumigen obgeſendet werden. 
Breslau den 25. November 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


* Bekanntmachungen. 


Von dem gegenwaͤrtigen Beſitzer von Malkwitz Herrn Kaufmann J. P. Silberſtein ſind der daſigen 
Orts⸗Armen-Kaſſe ein Geſchenk von 50 Thalern gemacht und beiden Schulen daſelbſt zum Ankauf 
von Buͤchern und Schreibmaterialien fuͤr arme Schulkinder 5 Thaler mit dem Verſprechen geſchenkt 
worden, dieſe letztere Summe alljaͤhrlich zu dieſem Zwecke beizutragen. 

f Breslau den 26. November 1839. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigs dorff. 


Die Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung hat mittelſt hoher Verfügung vom 11. November c. den Ver⸗ 
theilungsplan Über die nach der Feſtſetzung vom 16. October c. dem Dominio Krieblowitz wegen 
des am 28. Juli c. erlittenen Brandſchadens mit 70 Fuhren, 70 Handd., und 7 Sche, Stroh 
zuſtehende Kreis-Feuer-Societaͤts-Huͤlfe genehmigt. 0 

Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die fie treffenden diesfallſigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß das gedachte Dominium ſich bereit erklaͤrt hat, eine Geld⸗ 
Entſchaͤdigung von: 5 

25 fgr. pro Fuhre 

5 ſgr. pro Handdienſt und 
2 ſgr. pro Bund Stroh . 
anzunehmen, welche durch die Koͤnigl. Kreis-Steuer- und Communal-Caſſe im Monat December 6. 
zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. Br 

Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches alsbald, ſpaͤteſtens aber binnen 8 Tagen gedachter Kaffe ſchriftlich anzuzeigen, 
damit das Dominium wegen Einforderung derſelben mit Anweiſung verſehen werden kann. 
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a Bezeichnung 
der Beitragspflichtigen. 
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Breslau den 19. November 1839, 
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Königl. Landrath, Graf Koͤnig s dorff. 


Verordnung. 


Die Anfertigung der Klaſſenſteuer Zu- und Abgangsliſten pro 2. Semester e. geſchieht in der 
gewöhnlichen Art und haben ſich die Gerichtsſchreiber mit den Concepten dieſer Liſten am 11 k. M. 
als Mittwoch, früh 8 Uhr ohnfehlbar in dem an der Ohlauer⸗Chauſſee gelegenen Rothkretſcham 
. und Abſchluß einzufinden, auch ſich fo einzurichten, daß fie 2 Tage daſelbſt verblei⸗ 
en koͤnnen. N a 


Die Einſendung der Reinſchriften mit Beifuͤgung der Concept⸗Liſten muß alsdann bis 
zum 16. k. Mts. geſchehen, widrigenfalls deren Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der 
Saͤumigen erfolgen wird. . 


218 N — 


Abmeldungen der abgegangenen Perſonen werden nur bis inel. den 7. December e. ans 
genommen, dagegen ſpaͤter eingehende zuruͤckgewieſen und fallen die l Beträge den ſaͤu⸗ 


migen Ortsgerichten zum Erſatz anheim. 
Breslau den 27. November 1839. 


Koͤnigl. Landrath, 6 raf Koͤnigsdorff. 
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Anekdoten. — 


— 


Der Doktor R., der f ch gern en für 
ſchuldlos hielt, zerbrach einſt ein Gefaͤß. Ein 
Freund, dem er es erzaͤhlte, ſagte: es iſt nur 
gut, daß du es ſelbſt warſt. Hitzig antwortete 
jener, ich werde ſchon noch Jemanden finden, 
der Schuld daran iſt. 


Eine Frau, die ſehr geizig war, lag auf 
dem Sterbebette, es war Abend, eine Lampe 
brannte auf dem Tiſche, an dem die Waͤrterin 
ſaß, ach! ſeufzte die Sterbende, zum Sterben 
brauche ich kein Licht, 
und verſchied. 


Rouſſeau wurde auf dem Wege nach We⸗ 


ſinil Montant von einer Dogge ſo umgerannt, 
daß er beſinnungslos liegen blieb, der Eigenthuͤ⸗ 
mer der Dogge bedauerte ſehr, daß er dieſen 
Unfall durch ſeinen Hund gehabt und fragte, 
was er fuͤr ihn thun koͤnne? den Hund anbin⸗ 
den, antwortete Rouſſeau. 


Der Profeſſor M. zu Königsberg, wohnte 
auf dem Ochſenmarkte. In einer Vorleſung 
wurde er von einigen Studenten, die er ſich zu 
Feinden gemacht hatte, ausgetrommelt. Meine 
Herren! ſagt er, erinnern Sie ſich nicht daran, 
wo ich wohne. Alsbald wurde es ſtill. 


Ein Laternenanzuͤnder avancirte zum Thor⸗ 
waͤchter. Im Wirthshauſe gratulirte ihm einer 
ſeiner Nachbarn und redete ihn mit Du an; 
wenn wir allein ſind, ſagte jener, kannſt du 
mich ſchon duzen, aber unterlaß es, wenn meh⸗ 
rere da ſind, es geſchieht zur Aufrechthaltung 
meines Reſpekts. 


loͤſchte die 1 aus 


mit den eingebrannten Buchſtaben 


Gerſte⸗ * 


Als Napoleon noch Artillericlieutenant: war, 
ae einft ein auslaͤndiſcher Offizier: meine 


Leute ſchlagen ſich nur wegen des Ruhmes, die 


Franzoſen aber ſtets wegen des Geldes; ja, ent⸗ 


gegnete Napoleon, jeder ſchlaͤgt ſich, um das 


zu N was ihm fehlt. 


Anzeigen. 

Auf dem Freigut A? 4 zu Groß⸗Oldern 
iſt auf Weihnachten eine Stube die ſich gut heitzt 
zu vermiethen. Da am Orte und in der Nähe 
kein Schuhmacher iſt, wuͤrde ein Solcher hins 
laͤnglich Arbeit finden, und ſein Anziehen ſehr 
1 ſein. x reutle r. 


Die b ſt a h N 5 
Zwischen dem 15. und 18. d. M. wurde 
ein an der Vorder⸗ unter Hinter⸗Kaffe mehrmals 
K. W. B., 
als Koͤnigl. Waſſer⸗Baukahn bezeichneter Kahn 
geftot len, derſelbe iſt ziemlich neu, ſolide gebaut, 
25 bis 27 Fuß lang, ohne Steuerruder, im 
Boden faſt eben ſo weit als oben, und die Hin⸗ 
ter = Kaffe abgerundet. 
In der Nacht vom 22. zum 23. d. Mts. 
iſt dem Pachtbrauer Gottfried Mosler zu Gau⸗ 
lau, Ohlauer Kreiſes, ein lichtbrauner Wallach 
geſtohlen worden. Derſelbe hat auf dem Ruͤcken 
wo der Sattel zu liegen kommt, einen weißen 
Fleck und am rechten Hinterfuß ein etwas ſtel⸗ 
fes Feſſelgelenk. 


Breslauer Marktpreis am 28. November. 
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Hafer Es . 
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Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljährige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 ſgr. 6 1 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße W. 56, 


f. alle Sonnabende im Königl. Landräthl. Rute. und in der 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Druck von Gu ſtav Kupfer Schuhbrüce Ad, 33. 


61 0 9 


